
























































































Roma�, in dem die Augen steckenbleiben, als ob man einen großen 
Teller m Schnaps getränkter Makkaroni hinunterschlingen würde. 
W

.
�nn da�egen ein Buch eine Dichtung ist, kommt man selten über die 

�alft�; mit der Menge des Gelesenen wächst in steigenden Potenzen 
em bis heute unaufgeklärter Widerstand. Nicht anders, als ob die 
Pforte, .durch die ein Buch eintreten soll, sich krampfhaft gereizt eng 
verschließen würde.« (a.a.O. S. 668 f.) 
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M ittei lungen der Assoziation 

Arbeitsfelder Durch Beschluß der Mitgliederversammlung 

sind bisher die folgenden Arbeitsfelder für 

die Mitglieder der Assoziation eingerichtet 

worden: 

Anspruch 

und Begehren Das Verhältnis von Psychoanalyse und Medi-

zin: Wie verhält sich der Anspruch des 

Kranken zum Genießen des Körpers? 

Hystorie 

der Psychoanalyse Konstruktionen in der Analyse: Die 
Freudsche Ordnung, Judaismus in der 
Psychoanalyse. 

Cette etrangete 

qui m'est familiale 

- unheimlich Spracheneffekte: Wunsch - desir - Begehren. 
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Das Begehren 
des Analytikers Die Mitglieder, die sich als Analytiker 

erklärt haben, konstituieren das Arbeitsfeld 
Das Begehren des Analytikers. Es arbeitet an 
der Frage nach dem Grund zur und der 
Übertragung, der Ausrichtung der Kur. Wie 
ist die Identifizierung zu fassen im Hinblick 
auf die Funktion des a ? 

Geld Was heißt, daß sich alles um das dreht, 
worüber man nicht spricht, ob es nun stinkt 
oder nicht. 

Anmeldungen zu den genannten und 
Vorschläge zu weiteren Arbeitsfeldern 
nimmt der Koordinator entgegen. Jedes 
Arbeitsfeld besteht aus drei bis fünf Mitglie­
dern der Assoziation und einem ihm zuge­
wiesenen Berichterstatter. 
Voraussetzung für die Teilnahme an einem 
Arbeitsfeld ist die Mitgliedschaft in der 
Assoziation. 

Colloquium 

»Analytiker­

ausbildung, 

Lehranalyse« Unter dem Thema: »Analytikerausbildzmg, 
Lehranalyse« findet seit Januar 92 ein 
Colloqium der Assoziation statt. 

Es wird am 21. Juni 1992, 10.30 Uhr fortge­
setzt mit einem Vortrag von 
Jean-Richard Freyman (Straßburg): 
»Das Problem des Endes der Analyse und 
die Lehranalyse« 

Veranstaltungsort ist die Galerie T&A, 
Wallstraße 60, 
0-1020 Berlin-Mitte; 
Fahrverbindung: 
U-Bhf. Märkisches Museum; 
S-Bhf. Jannowitzbrücke 

Tagung: 
. 

»Geld« Die angekündigte Tagung »Geld« 1st auf 
den 11. bis 13.12.1992 verschoben worden. 
Das Programm wird mit einer gesonderten 
Einladung bekanntgegeben. 

Hinweis Im Oktober 92 findet eine Tagung der 
Fondation Ewopeenne pour Ia Psyclzanalyse 

in Dublin statt: 
>>Le sujet de l'inconscient et les langues« 

90 91 



Impressum 

Redaktionskomitee: Robert Krokowski 
Dietrich Pilz 
Christiaue Schrübbers 
Ilsabe Witte 

Gestaltung: Jürgen Freter 

Redaktionsanschrift: cjo Witte, Cheruskerstr. 6, 
1000 Berlin 62 

Die Briefe erscheinen in der Regel dreimal 
im Jahr. Sie informieren über die Arbeit 
der Assoziation und veröffentlichen aus 
dieser Arbeit entstandene Texte. Wer sie zu 
erhalten wünscht, teile dies bitte der 
Redaktion mit. 


